
S . 1  —  H e r g e r s h o f

Liebe Freundinnen und Freunde,   

Das Licht scheint in der Dunkelheit, 
und die Dunkelheit konnte es nicht auslöschen.

Johannes 1,5

W a r m e s  L i c h t  i n  d e r  A u t o b a h n k a p e l l e  C h r i s t o p h o r u s

F reun desbrief
d e r  C h r i s t u s t r ä g e r -S c h we s te r n

Hergershof 04/2024

wir sind mitten in der dunklen Jahreszeit, und wir alle freuen 
uns jetzt wohl besonders an den Lichtern, die in die Dun-
kelheit hineinleuchten. In unserer Autobahnkapelle ist das 
besonders eindrücklich sichtbar, wenn die bunten Glasfenster 
nach außen strahlen.

Vom Licht  i n  un serem Leben

Auch in unserem Leben und in unserer Welt gibt es viele 
Situationen, in denen wir darauf angewiesen sind, dass 
Licht in Dunkelheit und Schweres hineinscheint und es 
immer wieder hell wird auf unseren Wegen.

Wie gut, dass wir uns gerade jetzt in dieser 
vorweihnachtlichen Zeit wieder daran erinnern können, 
dass Jesus selber als das Licht hineingekommen ist in 
unsere Welt und dieses Licht nicht ausgelöscht werden 
kann. Unter diesem Aspekt möchten wir in diesem Brief 
von unserem Leben und unserer Arbeit hier erzählen.

Auf unserem Weg als Schwesterngemeinschaft in Her-
gershof bitten wir Jesus gerade besonders um sein Licht 
für unseren Weg in die weitere Zukunft. Wir sind darauf 
angewiesen, dass er uns zeigt wie unser Auftrag, den er für 
uns sieht, sich weiter gestalten kann mit den Möglich-
keiten, die wir haben. Danke, wenn Sie uns da in Ihren 
Gebeten begleiten.

Sr. Sigrid



S . 2  —  H e r g e r s h o f

Zeit  der  St i l le  –  Zeit  für  L icht

Für mich sind persönliche Stille Tage »LICHTzeiten«. 
Diese Woche plane ich fest ein und verbringe sie in einer 
anderen geistlichen Gemeinschaft.

Den Alltag lassen, loslassen was ich innerlich 
»mitbrachte«, mich durch die Begleitung neu ausrichten, 
eine neue Sicht bekommen. Es wird »licht« in mir.

Am Ende kehre ich neu gestärkt in mein Leben zurück.

Stille Tage (Wochenende) bieten auch wir in unserem 
Gästehaus u. a. an: Zeiten des Schweigens, gemeinsame 
Gebetszeiten und Impulse für die persönliche Stille.

Am Ende melden Teilnehmende oft zurück, dass es 
wieder heller in ihnen aussieht und sie »anders« abreisen 
als sie gekommen sind. Wäre das auch etwas für Sie?

Unsere Offenen Abende (2. Freitag im Monat) sind eine 
gute Möglichkeit, die Woche hinter sich zu lassen und 
»aufzutanken«. Die geplanten Themen finden Sie auf 
einem Extraflyer. Im Anschluss an den Abend gibt es die 
Möglichkeit gemütlich zusammenzusitzen und ins 
Gespräch zu kommen.

Unser Angebot »Kloster auf Zeit« für Frauen zwischen 18 
und 40 Jahren (eine Woche bis zu einem Jahr) ist für 
manche der Mitlebenden eine Zeit, in der sie es erleben, 
dass sich etwas in ihnen ordnet und »heller« wird.

S t i l l e  f i n d e n  i m  A n d a c h t s r a u m

Hier Stimmen von Mitlebenden:

Anne: »Mir hat die Struktur zugesagt und mich getragen. 

Die Fixpunkte (Gebetszeiten/gemeinsame Mahlzeiten/Arbei-
ten), aber auch die Pausen und Zeiten für mich taten gut. Feste 
Andachts- und Gebetszeiten zu haben, ist etwas was mich 
nachhaltig angesprochen hat, und was ich versuche in meinem 
Alltag zu integrieren. […]«

Isabella: »Diese Zeit in eurer Mitte werde ich nicht vergessen.

Es war für mich eine Zeit, in der ich mich selbst noch mal bes-
ser kennenlernen konnte, eine Zeit der inneren Einkehr, in der 
etwas in mir zur Ruhe kommen durfte. […]«

Gerne dürfen Frauen, denen solch eine Auszeit guttun 
würde, Kontakt mit mir aufnehmen.

Sr. Heidrun

M i t l e b e n d e  b e i  » K l o s t e r  a u f  Z e i t «

Son n enl icht  für  En ergie

Das Licht der Sonne ist seit diesem Sommer für uns auch 
zur Energiequelle geworden. Durch die 30kWp 
Photovoltaikanlage auf dem Dach des großen Gästehauses 
können wir je nach Wetter unseren Stromverbrauch für 
alle drei Häuser decken und unseren Wasserspeicher 
erhitzen. So wollen wir unseren Beitrag für eine 
klimafreundlichere Welt leisten.

Sr. Simone



S . 3  —  H e r g e r s h o f

Warm es L icht  i n  der  Autobah nkapel le

Wer bei Dunkelheit auf dem Autobahnparkplatz an der 
Kochertalbrücke (A6 Richtung Nürnberg) anhält, ist 
erstaunt und beeindruckt von den hell erleuchteten 
Buntglasfenstern der Autobahnkapelle. Wenn tagsüber 
die Sonne scheint, spiegeln sich diese Fenster auf der 
gegenüber liegenden Wand, ein farbenfroher Anblick. 
Gern zünden Besucher auch eine Kerze an, freuen sich 
am warmen Licht und sprechen eventuell ein stilles 
Gebet für sich und Angehörige. Seit Öffnung der 
Autobahnkapelle 2014 sind über 130.000 Kerzen 
angezündet worden. Viele tragen auch ihre Anliegen, 
Freud und Leid, in das bereits 13. Gästebuch ein.

Manche spüren im Raum eine heilige Atmosphäre, die 
nach den teils anstrengenden Fahrten wohltuend ist. 
Gern werden auch Karten, Neue Testamente oder 
Trucker-Bibeln mitgenommen, die in verschiedenen 
Sprachen vorhanden sind.

Am 2. Dienstag im Monat laden wir Schwestern in die 
Autobahnkapelle ein zu einer Andacht und zum Gebet 
für die eingetragenen Anliegen.

Martin Heubach organisierte mit einem Mitarbeiterteam 
aus verschiedenen Kirchgemeinden einige »Sonntags-
Begegnungen«, bei der es neben geistlichen Impulsen 
Fingerfood und Getränke gab. 

In den wärmeren Monaten bieten wir auf dem Parkplatz 
an feststehenden Terminen ein Treffen besonders für 

F a r b e n f r o h e r  A n b l i c k  i n  d e r  A u t o b a h n k a p e l l e M a r t i n  H e u b a c h  i m  G e s p r ä c h  m i t  e i n e m  L K W - F a h r e r

Info
Wo
Hergershof (Kreis Schwäbisch Hall)

Was
2 Gästehäuser
• Tagungsangebote
• Einzelgäste zur persönlichen Stille
• Kloster auf Zeit

• für christliche Gruppen

Monatlich

• Offener Abend

• Abendgebet in der Autobahnkapelle Christo-
phorus (Parkplatz Kochertalbrücke Süd an 
der A6)

Wer
8 Schwestern und ehrenamtliche Helfer

Ziele
Menschen sollen
• Gott begegnen und zur Ruhe kommen

• durch geistliche Impulse und Gemeinschaft 
Hoffnung und Kraft schöpfen, um ermutigt 
wieder in den Alltag zurückzukehren



S . 4  —  H e r g e r s h o f

Liebe Freundinnen und liebe Freunde,

für Ihre Wege und Situationen wünschen wir Ihnen von 
Herzen, dass auch Sie manche »Lichterfahrung« machen – 

gerade jetzt in dieser Zeit des Advents. 

Herzlich danken wir Ihnen für alles Mittragen und die 
Verbundenheit. Gottes Segen sei mit Ihnen.

Ihre Christusträger-Schwestern

D i e  S c h w e s t e r n  A s t r i d ,  H e l e n e ,  S i m o n e ,  H e i d r u n ,  C o n n y,  S i g r i d ,  C a r m e n  u n d 
I n g e  ( v o n  l i n k s )

Kontakt

H E R G E R S H O F  ·  H e r g e r s h o f  8  ·  7 4 5 4 2  B r a u n s b a c h 
T E L  0 7 9 0 6 - 8 6 7 1  o d e r  0 7 9 0 6 - 9 4 0 0 4 3  ( V e r w a l t u n g ) 
E - M A I L  v e r w a l t u n g @ c h r i s t u s t r a e g e r - s c h w e s t e r n . d e

Bankverbindung Hergershof

S p a r k a s s e  S c h w ä b i s c h  H a l l - C r a i l s h e i m 
I B A N - N r.  D E 1 7  6 2 2 5  0 0 3 0  0 0 0 5  0 0 2 3  9 5  ·  B I C- C o d e :  S O L A D E S 1 S H A

I N T E R N E T  c h r i s t u s t r a e g e r - s c h w e s t e r n . d e

 

F o l g e n  S i e  u n s  a u f  u n s e r e n  S o c i a l - M e d i a  K a n ä l e n

Konten für unsere Dienste in Übersee:  

Christusträger-Schwesternschaft e.V.

B a n k  f ü r  K i r c h e  u n d  D i a k o n i e 
I B A N - N r.  D E 6 2  3 5 0 6  0 1 9 0  0 0 0 0  4 2 1 4  2 1  ·  B I C- C o d e :  G E N O D E D 1 D K D 

P o s t f i n a n c e  S c h w e i z  ·  K O N T O  8 0 - 5 4 7 3 2 - 7 
I B A N  C H 5 0  0 9 0 0  0 0 0 0  8 0 0 5  4 7 3 2  7  ·  B I C  P O F I C H B E X X X

J u b i l ä u m s k o n z e r t  m i t  C h r i s t o p h  Z e h e n d n e r  u n d  S a m u e l  J e r s a k

LKW-Fahrer an, bei dem es Gegrilltes zum Essen und 
Getränke gibt. Es ist eine gute Gelegenheit, diesen 
Fahrern, die meist lange unterwegs sind und evtl. ihre 
Familien mehrere Tage nicht sehen können, einmal 
DANKE zu sagen; denn sie tragen viel zu unserer 
Versorgung bei.

Wir staunen selbst, dass wir im April 2024 bereits das 
10-jährige Bestehen der Kapelle mit einem Jubiläums-
konzert in der Burgenlandhalle in Braunsbach zusammen 
mit vielen Gästen gefeiert haben. Christoph Zehendner 
hat zusammen mit Samuel Jersak am Piano dem Abend 
einen festlichen Charakter gegeben. Voll Dank blicken 
wir auf diese 10 Jahre zurück mit vielen Begegnungen, 
Ausflugsgruppen, Familienfesten, auch Trostworten und 
Gebeten. Dabei sind wir sehr dankbar für alle Hilfe und 
Unterstützung, die wir erfahren haben. Die ausführliche 
Festschrift liegt in der Autobahnkapelle aus oder kann 
gern noch bei uns angefordert werden. 

Sr. Astrid


